
Unsere Stellungnahme zum Beschluss zur Nichtweiterverfolgung 

einer Sekundarstufe II an der Glemstalschule 

In der Sitzung des Gemeinderats am 17.05.2017 stand die Nichtwei-

terverfolgung einer eigenen Sekundarstufe II an der Glemstalschule 

auf der Tagesordnung. Als ABG-Fraktion haben wir den zugehörigen 

Beschluss nicht mitgetragen und bedauern, dass die ursprünglich be-

wusst initiierte Gemeinschaftsschule nun doch in ihren eigenen Mög-

lichkeiten beschränkt wird. Für uns standen die Vorteile einer Gemein-

schaftsschule stets im Vordergrund. Das pädagogische Konzept des 

gemeinsamen Lernens und die individuelle Vorbereitung auf einen 

bestmöglichen Schulabschluss, bis hin zu einem Abitur, sind Unter-

scheidungsmerkmale zu anderen Schulformen. Die Glemstalschule, 

welche als eine von wenigen Gemeinschaftsschulen aus einer Real-

schule hervorgegangen ist, hat das neue Konzept auf dieser Basis 

nach unserem Eindruck zielführend umgesetzt. Die Anmeldezahlen 

der ersten Jahrgänge haben dies entsprechend bestätigt. Ein Treiber 

dieser Entwicklung ist nach unserer Einschätzung auch die Option auf 

eine eigene Sekundarstufe II gewesen. Es ist uns dabei klar, dass 

nicht jede Gemeinschaftsschule eine eigene Oberstufe realisieren 

kann. Dazu gibt es entsprechend festgelegte Kriterien. Nach unserer 

Beurteilung haben aber sowohl der vorhandene Rückhalt in Schwie-

berdingen, als auch die Klassenstärken, die Option auf eine Sekun-

darstufe II bisher als erreichbar erscheinen lassen. 

Gegen diesen Trend hatte sich der Gemeindeverwaltungsverband 

Schwieberdingen-Hemmingen, der Schulträger der Glemstalschule, 

bereits im November 2016 nicht für eine Machbarkeitsstudie für die 

Sekundarstufe II durchringen können. Für uns wäre das ein notwendi-

ger Schritt gewesen, was aber durch die Patt-Situation im GVV ver-

wehrt wurde. Gleichzeitig kam von Hemminger Seite die alleinige Kos-

tenübernahme einer Sekundarstufe II durch Schwieberdingen ins Ge-

spräch – ein durchaus überraschender Vorstoß. Schwieberdingen be-

auftragte zur rechtlichen Prüfung ein Gutachten. Die hierzu vorgelegte 

gutachterliche Stellungnahme hat uns von der ABG-Fraktion jedoch 

nicht ausreichend überzeugt. Es ist für uns nachvollziehbar, dass sich 

die für die Glemstalschule notwendige Konstellation in Sachen Schul-

trägerschaft und Kostenübernahme von der rechtlichen Seite als 

schwierig erweist. Eine klare Absage einer Kostenübernahme durch 

Schwieberdingen hat sich für uns aus der gutachterlichen Stellung-

nahme nicht ergeben. Zudem fehlte nach wie vor eine Abschätzung 

der zu erwartenden Kosten für die Sekundarstufe II. Ohne die Kosten-

höhe zu kennen und basierend auf einer für uns nicht eindeutigen gut-

achterlichen Stellungnahme konnten wir den Beschluss zur Nichtwei-

terverfolgung der Sekundarstufe II so nicht zustimmen. 

Für uns ist die Glemstalschule eine starke Schule und wir werden uns 

dafür einsetzen, dass das so bleibt. Als nächsten Schritt sehen wir 

hierzu Gespräche zwischen den Schulträgern, der Schulleitung und 

den Elternvertretern, um den weiteren Weg der Glemstalschule abzu-

stimmen. Zudem müssen die Schulträger ihre zugesagten Investitio-

nen in die Sanierung und den Ausbau der Schulgebäude zeitnah um-

setzen. Für uns gilt es nun gemeinsam an der Glemstalschule festzu-

halten. Das Vertrauen in die Schulform muss weiterhin erhalten blei-

ben. 
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